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Ergebnisprotokoll 
 

 

Veranstaltung: 

Vorstandssitzung der LAG AktivRegion Uthlande e.V. 

 

Ort der Veranstaltung:  

Kreishaus in Husum 

 

Name der Protokollantin: 

Meike Frädrich 

 

Datum der Veranstaltung: 

19. September 2018 

 

Beginn der Veranstaltung: 

10:30 Uhr 

 

Ende der Veranstaltung: 

12:45 Uhr 

 

Teilnehmer: 

Stimmberechtigte Mitglieder: 

Manfred Uekermann             (GO) 

Renate Gehrmann                 (GO) 

Jürgen Kolk                            (GO) 

Ruth Hartwig-Kruse  (GO) 

Michael Becker                      (GO) 

Norbert Gades                       (NGO) 

Maren Jessen                        (NGO) 

Dark Blome   (NGO) 

Doris Ohrt                              (NGO) 

Johannes Sanders                (NGO) - Stellvertreter für Nikolas Häckel           

Diane Seidel                          (NGO) - Stellvertreterin für Matthias Strasser           
 

Regionalmanagement: 

Ole Dierßen 

Regionalbüro: 

Meike Frädrich 

Entschuldigt fehlten: 

Nikolas Häckel                     (NGO) 
Heidi Braun                          (GO) 
Jochen Gemeinhardt          (NGO) 
Norbert Limberg                  (LLUR) 
Axel Lorenzen                     (LLUR) 
 

Projektträger: 
 

Steffen Bayerlein 
Diane Seidel 
Frank Timpe 
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
2. Beschluss der Tagesordnung 
 
3. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 19.04.2018 
 
4. Bericht des Vorsitzenden 
 
5. Bericht des Regionalmanagers 
   5a Beratung und Beschluss: Mittelabfluss 
 
6. Präsentation von Projekten 
 
6.1 „Multipark Sylt – Realisierungskonzept Rollsportpark“ (Steffen Bayerlein) 
6.2 „Schülerlabor – Phänomene des Wattenmeers unter der Lupe“ (Diane Seidel) 
6.3 „Digitalisierungskonzept Amrum“ (Frank Timpe) 
 
Pause (10 Minuten) 

 
7. Beratung und Beschluss über Projekte 
 
7.1 „Multipark Sylt – Realisierungskonzept Rollsportpark“ 
7.2 „Schülerlabor – Phänomene des Wattenmeers unter der Lupe“ 
7.3 „Digitalisierungskonzept Amrum“ 

 
8. Verkündung der Beschlüsse gegenüber den Projektträgern 
 
9. Verschiedenes 
  

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden 

Der Vorsitzende Herr Uekermann eröffnet die Sitzung um 10:30 Uhr und begrüßt alle 

Anwesenden. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Der Vorstand ist mit 6 NGOs und 5 

GOs beschlussfähig.  

 

TOP 2: Beschluss der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird um den Tagesordnungspunkt 5a „Beratung und Beschluss 

Mittelabfluss “ erweitert. Die erweiterte Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

 

TOP 3: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 19.04.2018 

Das Protokoll wird wie vorgelegt, mit zwei Enthaltungen, beschlossen.  
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TOP 4: Bericht des Vorsitzenden 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass auf der Mitgliederversammlung auf Amrum am 

07.09.2018 der gesamte Vorstand sowie seine StellvertreterInnen neu gewählt wurden. Auf 

der nächsten Mitgliederversammlung muss lediglich noch für Ruth Hartwig-Kruse eine 

Stellvertretung gewählt werden. 

Die Insel- und Halligkonferenz ist ab sofort als öffentlicher Partner im Vorstand vertreten. Zu 

den Gründen zählt, dass ihre Mitglieder ausschließlich Kommunen sind, sie sich für 

politische Interessen der Kommunen einsetzt und keine wirtschaftlichen Interessen verfolgt. 

Außer der Zugehörigkeit zu den öffentlichen Partnern bei der Abstimmung hat der Wechsel 

keine weiteren Auswirkungen. 

Herr Uekermann dankt im Namen des Vorstandes dem Regionalmanagement für die sehr 

gelungene Organisation der Mitgliederversammlung, inklusive des Rahmenprogramms mit 

Inselrundfahrt, Mittagessen und Projektbesichtigungen. 

 

Der Vorsitzende erläutert den neuen Vorstandsmitgliedern den Ablauf einer 

Vorstandssitzung. Er skizziert die Durchführung der Projektvorstellungen durch die 

Projektträger, die anschließende Gelegenheit für Nachfragen sowie die in Abwesenheit der 

Projektträger durchgeführte Diskussion und Projektbewertung anhand der Bewertungsmatrix. 

In dieser muss mindestens eine Punktzahl von 20 erreicht werden, damit ein Projekt 

förderfähig wird. Die vom Regionalmanager vorgeschlagenen Punktzahlen bei der 

Projektbewertung dienen lediglich als Diskussionsgrundlage und müssen vom Vorstand 

keinesfalls übernommen werden.  

 

Außerdem gibt der Vorsitzende bekannt, dass der Auftrag zur grundlegenden Überarbeitung 

der AktivRegion Uthlande Homepage im Juli 2018 vergeben wurde. Das beauftragte 

Graphikbüro Bickel arbeitet derzeit an der Umsetzung der Vorgaben und Ideen. Die 

Fertigstellung ist für November 2018 geplant. 

 

TOP 5: Bericht des Regionalmanagers 

Herr Dierßen begrüßt alle Anwesenden und dankt den neu gewählten Vorstandsmitgliedern 

für ihr Interesse und ihr Engagement in der AktivRegion Uthlande. 

Anhand einer PPP stellt der Regionalmanager seinen Bericht vor, der dem Protokoll 

beigefügt ist.  
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Der Regionalmanager berichtet, dass für die Projekte „Errichtung E-Ladestation auf Amrum“, 

„Machbarkeitsstudie Schullandheim der Zukunft“ sowie „DorfmanagerIn Sylt“ ein 

Zuwendungsbescheid ausgestellt wurde und nun mit der Umsetzung der Projekte begonnen 

werden kann. Er gibt bekannt, dass die Projekte „Biar Brauhüs“ und „E-Mobil am Strand für 

mehr Sicherheit“ umgesetzt wurden und nun ihre Wirkung in der Region entfalten. 

Zur Veranschaulichung des aktuellen Standes der Zielerreichung hat Herr Dierßen eine 

tabellarische Übersicht angefertigt, aus der die Beiträge aller bisher geförderten Projekte zur 

Zielerreichung der IES hervorgehen. Aus der Tabelle geht hervor, dass die Zielerreichung 

unterschiedlich weit vorangeschritten ist, was auf die ungleichmäßige Nachfrage der 

einzelnen Kernthemen zurückzuführen ist. Das Dokument gehört zum regelmäßig 

durchgeführten Monitoring des Regionalmanagements und wird den Vorstandsmitgliedern 

als Tischvorlage zur Verfügung gestellt. 

  

Herr Dierßen stellt den aktuellen Finanzstatus der AktivRegion Uthlande vor. Das für die 

Projektförderung zur Verfügung stehende Gesamtbudget dieser Förderperiode betrug 

2.242.757,71 €. Davon wurden vom Vorstand Mittel in Höhe von 986.223,13 € beschlossen. 

Das Restbudget beträgt demnach 1.256.534,58 €, abzüglich der heutigen Projekte. Er 

erläutert anhand eines Balkendiagrammes den Budgetstand der einzelnen Kernthemen. 

 

Herr Dierßen erinnert daran, dass im Beirat der Schleswig-Holsteinischen AktivRegionen die 

Verpflichtung Mittel zu Binden und zu Verausgaben beschlossen wurde. Sofern eine 

AktivRegion die jährlichen Vorgaben nicht erreichen kann, werden die nicht gebundenen, 

bzw. nicht abgeflossenen Mittel auf AktivRegionen verteilt, die ihre Vorgaben erfüllen 

konnten. Für 2018 konnte die AktivRegion Uthlande ihr Ziel im Bereich der Mittelbindung 

erreichen. Im Bereich des Mittelabflusses müssen jedoch noch ca. 155.000 Euro abfließen. 

Derzeit ist ein Abfluss von etwa 90.000 € absehbar. Die Verzögerung bei der Umsetzung von 

insbesondere 2 Projekten mit hoher Fördersumme hat das jetzige Defizit beim Mittelabfluss 

zur Folge. Damit die restlichen 65.000 € dieses Jahr noch abfließen, wurden die Träger der 

Projekte Mehrzweckhalle Borgsum (Fördersumme 135.000 €) und Orangerie im Park an der 

Mühle (Fördersumme 80.000 €) aufgefordert, die Umsetzung zu beschleunigen bzw. einen 

Zwischenverwendungsnachweis zu stellen. 

 

Im weiteren Verlauf stellt Herr Dierßen die derzeit vorliegenden Projektideen kurz vor. 

Weiteres ist aus der Präsentation zu entnehmen. 
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Top 5a: Beratung und Beschluss - Mittelabfluss 

Die sich verzögernden Projekte werden mit einer Fristsetzung bis zum 31.10.2018 in 

schriftlicher Form aufgefordert, einen Zwischenverwendungsnachweis zu erstellen, um den 

Mittelabfluss zu beschleunigen. Diese Aufforderung soll der Gefahr entgegenwirken, dass 

der AktivRegion Uthlande Mittel wie oben dargestellt verloren gehen. 

Die Vorstandsmitglieder beschließen einstimmig die schriftliche Aufforderung durch das 

Regionalmanagement zu veranlassen. 

 

TOP 6: Präsentation von Projekten 

TOP 6.1: Projekt „Multipark Sylt – Realisierungskonzept Rollsportpark“ (Steffen 

Bayerlein) 

Die Gemeinde Sylt strebt die Realisierung eines Multiparks mit einem Rollsportpark an. Der 

Rollsportpark soll kostenlos zugänglich sein und insbesondere jüngere Altersklassen mit 

unterschiedlichen Könnensstufen ansprechen. Das Projekt verfolgt sowohl soziale, sportliche 

als auch touristische Zielsetzungen. Vor allem für Jugendliche und jüngere Erwachsene soll 

der Rollsportpark das kulturelle und sportliche Freizeitangebot verbessern. Zur Förderung 

beantragt werden zunächst die Planungskosten für ein Realisierungskonzept, um zu klären, 

in welcher Ausgestaltung und Größe ein Rollsportpark am Standort Syltstadion 

genehmigungsfähig und bautechnisch realisierbar wäre. Die beantragte Fördersumme 

beträgt 14.706,00 Euro. 

 

Top 6.2: Projekt „Schülerlabor – Phänomene des Wattenmeers unter der Lupe“ (Diane 

Seidel) 

Geplant ist der Neubau eines „Schülerlabors“ im Außenbereich des Erlebniszentrums 

Naturgewalten. Das Projekt zielt auf die Vermittlung von Wissen im Bereich Natur und 

Umwelt sowie auf die Sensibilisierung für die Themen Natur, Umwelt und Klimaschutz ab. Im 

Schülerlabor sollen Kinder und Jugendliche in die Rolle eines „Meeresforschers“ schlüpfen 

und so zum eigenständigen Lernen angeregt werden. Das Erlebniszentrum erweitert mit 

diesem „Forschungsprogramm“ für Schulklassen seine Angebotspalette an naturkundlichen 

Bildungsveranstaltungen.  

Für das Projekt wird eine Zuwendung in Höhe von 81.374,00 Euro beantragt. 
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Top 6.3: Projekt „Digitalisierungskonzept Amrum“ (Frank Timpe) 

Als wichtiges Zukunftsthema will sich die AmrumTouristik dem Thema „Digitalisierung im 

Tourismus“ widmen und plant ein gesamtinsulares Konzept, welches neben den strukturellen 

Erfordernissen insbesondere auf die Kommunikation mit und Information von Gästen 

ausgerichtet werden soll. Teilweise bestehen auf Amrum überholte Medien (wie z.B. 

veraltete, unansehnliche Plakatwände, Auslagen etc.), die nicht mehr in die vom Gast 

erwarteten Tourismusstrukturen passen. Neben der Betrachtung bereits digitalisierter 

Medien geht es in dem beantragen Projekt auch darum, zukunftsorientierte Lösungsansätze 

auf digitaler Ebene für veraltete Kommunikations- und Informationswege zu finden. Das 

Projekt soll dazu beitragen, die Tourismusbranche zu stärken und zukunftsfähig weiter zu 

entwickeln. Neben dem Aufbau und der Vernetzung von Datenbanksystemen umfasst das 

Projekt die Installation von interaktiven Indoor- und Outdoortouchpoints, an denen Touristen 

gebündelte und für ihren Standort relevante Informationen zur Verfügung gestellt werden 

sollen. Das Vorhaben steigert die Qualität im touristischen Angebot und soll somit einen 

Beitrag zur Zielerreichung des Kernthemas 4 „Nachhaltiger Natur- und Qualitätstourismus in 

Uthlande – Innovative Tourismuskonzepte ausbauen, stärken und weiterentwickeln“ leisten. 

Die beantragten Fördermittel belaufen sich auf 29.670,00 Euro. 

 

Es folgt eine kurze Pause (10 Minuten) 

 

Herr Bayerlein und Herr Timpe verlassen die Sitzung um 11:55 Uhr. 

 

TOP 7: Beratung und Beschluss über Projekte 

 

Top 7.1: Projekt „Multipark Sylt – Realisierungskonzept Rollsportpark“ 

Abstimmungsergebnis:  

Stimmberechtigt sind: Frau Gehrmann (GO), Frau Hartwig-Kruse (GO), Herr Becker (GO), 

Herr Kolk (GO), Herr Gades (NGO), Herr Sanders (NGO), Frau Ohrt (NGO), Frau Jessen 

(NGO), Herr Blome (NGO) und Frau Seidel (NGO). 

Herr Uekermann (GO) nimmt wegen Befangenheit nicht an der Abstimmung teil und verlässt 

den Sitzungssaal. 

Die vom Regionalmanager vorgeschlagenen Bewertungspunkte in der Bewertungsmatrix 

„Auswahlkriterien für Förderprojekte“ werden vom Vorstand einstimmig genehmigt. Der  
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Vorstand beschließt das Projekt einstimmig mit 23 Punkten. Das Projekt ist somit förderfähig. 

Die Förderquote beträgt 50 %. 

 

Abstimmungsergebnis Beantragte Fördersumme: 14.706,00 Euro 

 Abgegebene 
Stimmen 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltung Anteil der 
WiSo-Partner 
(mind. 50%) 

10 10 0 0 60% 

 

Bemerkung 

Erreichung Mindestpunktzahl: X Ja    
Das Projekt erreicht 23 Punkte von mindestens 20 Punkten. 
 
Verlässt jemand den Sitzungssaal? Ja: Manfred Uekermann 
 
Zeit: 11:55 Uhr 
 
Grund: Befangenheit 
 

Begründung Projektziel:   
Anfertigung eines Realisierungskonzeptes für den Rollsportpark zur Klärung 
grundlegender Fragen, bspw. in welcher Ausgestaltung und Größe ein 
Rollsportpark am Standort Syltstadion genehmigungsfähig und bautechnisch 
realisierbar wäre. 
 
Innovation: Umfassender Beteiligungsprozess, Kombination 
vereinsgebundener und freier Sportaktivitäten, Förderung von 
Trendsportarten, von der Ausgestaltung kein vergleichbares Projekt an der 
Nordseeküste vorhanden 
 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Zielerreichung im KT 6:  
In Uthlande gemeinsam Leben – „Stärkung des sozialen und kulturellen 
Miteinanders“ 
 
Ziel: Soziale Angebote in der Region stärken 
Indikator: Anzahl der Angebote, Anzahl der Teilnehmenden 

 

Top 7.2: Projekt „Schülerlabor – Phänomene des Wattenmeers unter der Lupe“ 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigt sind: Herr Uekermann (GO), Frau Gehrmann (GO), Frau Hartwig-Kruse 

(GO), Herr Kolk (GO), Herr Becker (GO), Herr Gades (NGO), Frau Ohrt (NGO). Frau Jessen 

(NGO), Herr Blome (NGO), Herr Sanders (NGO). 

Frau Seidel nimmt wegen Befangenheit nicht an der Abstimmung teil und verlässt den 

Sitzungssaal.  
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Die vom Regionalmanager vorgeschlagenen Bewertungspunkte in der Bewertungsmatrix 

„Auswahlkriterien für Förderprojekte“ werden vom Vorstand einstimmig genehmigt. 

Der Vorstand beschließt das Projekt einstimmig mit 34 Punkten. Das Projekt ist somit 

förderfähig. Die Förderquote beträgt 60 %. 

 

Abstimmungsergebnis Beantragte Fördersumme: 81.374,06 Euro 

 Abgegebene 
Stimmen 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltung Anteil der 
WiSo-Partner 
(mind. 50%) 

10 10 0 0 50% 

 

Bemerkung 

Erreichung Mindestpunktzahl: X Ja    
Das Projekt erreicht 34 Punkte von mindestens 20 Punkten. 
 
Verlässt jemand den Sitzungssaal? Ja, Frau Seidel 
 
Zeit: 12:12 Uhr 
 
Grund: Befangenheit 
 

Begründung Projektziel: Schaffung eines Schülerlabors am Standort List auf Sylt. 
Insbesondere SchülerInnen sollen für Umwelt, Natur und Klimaschutz 
sensibilisiert werden und Gelegenheit erhalten die Phänomene und 
Zusammenhänge im Labor zu erforschen 
 
Innovation: 
Kooperation und Vernetzung mit dem Alfred Wegener Institut ermöglicht 
wissenschaftlich aktuelle Methoden und Hintergrundinformationen, 
Kombination der Einrichtung als Ausbildungsstandort für Pädagogen 
 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Zielerreichung im KT 2:  
Uthlande engagiert – „Für Umwelt-, Natur- und Klimaschutz in der Region“ 
 
Ziel: Bevölkerung und Touristen zum Klima- und Naturschutz sensibilisieren 
 
Indikator:  Anzahl der Projekte, Anzahl erreichter Personen 
 

 

Frau Seidel verlässt die Sitzung um 12:12 Uhr. 
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TOP 7.3: Projekt „Digitalisierungskonzept Amrum“ 

Abstimmungsergebnis: 

Stimmberechtigt sind: Herr Uekermann (GO), Frau Gehrmann (GO), Herr Kolk (GO), Herr 

Becker (GO), Herr Gades (NGO), Frau Ohrt (NGO), Frau Jessen (NGO), Herr Sanders 

(NGO).  

Herr Blome nimmt wegen Befangenheit nicht an der Abstimmung teil und verlässt den 

Sitzungssaal.  

 Die vom Regionalmanager vorgeschlagenen Bewertungspunkte in der Bewertungsmatrix 

„Auswahlkriterien für Förderprojekte“ werden vom Vorstand einstimmig genehmigt. 

Der Vorstand beschließt das Projekt einstimmig mit 22 Punkten. Das Projekt ist somit 

förderfähig. Die Förderquote wurde aufgrund von 10 vergebenen Punkten beim 

Projektauswahlkriterium „Innovation“ um 10% erhöht und beträgt insgesamt 60 %. 

Abstimmungsergebnis Beantragte Fördersumme: 29.670,00 Euro 

 Abgegebene 
Stimmen 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltung Anteil der 
WiSo-Partner 
(mind. 50%) 

8 8 0 0 50% 

 

Bemerkung 

Erreichung Mindestpunktzahl: X Ja    
Das Projekt erreicht 22 Punkte von mindestens 20 Punkten. 
 
Verlässt jemand den Sitzungssaal?  
Ja, Dark Blome 
 
Zeit:  12:22  Uhr 
 
Grund:  Befangenheit 
 

Begründung Projektziel:  Schaffung eines gesamtinsularen Konzeptes zur Digitalisierung 
im Tourismus 
 
Innovation: Paradigmenwechsel im Bereich der Kommunikation und 
Information im Tourismusbereich; Umstellung auf moderne Medien 
 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Zielerreichung im KT 4:  
Nachhaltiger Natur- und Qualitätstourismus in Uthlande – Innovative 
Tourismuskonzepte ausbauen, stärken und weiterentwickeln 
 
Ziele: Neue Tourismuskonzepte in der Region umsetzen; Qualität im 
Tourismus steigern 
 
Indikatoren: Anzahl innovativer Tourismuskonzepte; Anzahl der Projekte zur 
Qualitätssteigerung 
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Top 8: Verkündung der Beschlüsse gegenüber den Projektträgern 

Da die Projektträger die Sitzung bereits verlassen haben, werden diese vom 

Regionalmanager Ole Dierßen über die Beschlüsse des Vorstandes informiert. 

 

TOP 9: Verschiedenes 

Herr Uekermann teilt mit, dass sich die Gemeinde Sylt erneut über die Besoldung der 

einzustellenden Person für das Projekt „DorfmanagerIn Gemeinde Sylt“ beraten hat – mit 

dem Ergebnis, dass diese auf E6 hochgestuft werden soll. Es handelt sich dabei um die 

ursprünglich angestrebte und im Förderantrag genannte Besoldungsstufe. 

Es liegen keine weiteren Themen vor. 

 

Ende der Sitzung:12:45 Uhr 

 

Für das Protokoll:    Für die Richtigkeit: 

 

 

Meike Frädrich    Renate Gehrmann  

      1. stellvertr. Vorsitzende 

 


